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Betreff: Dezernat(e) VI/AHW

Wirtschaftsplan 2020/2021 der AltenHilfe Wiesbaden GmbH (AHW)
Anlage/n siehe Seite 3
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A _Finanzielle Auswirkungen

Mit der antragsgemafen Entscheidung sind [_] keine finanziellen Auswirkungen verbunden.

X finanzielle Auswirkungen verbunden.
(in diesem Fall bitte weiter ausfiillen)

|. _Aktuelle Prognose Ergebnisrechnung Dezernat

HMS-Ampel  [] rot L] grin Prognose Zuschussbedarf:

abs.:

in %:
ll. Aktuelle Prognose Investitionsmanagement Dezernat
Investitionscontrolling [ ] Investition [] Instandhaltung
Budget verfigte Ausgaben (Ist): abs.:

in %:

I1l. Ubersicht finanzielle Auswirkungen der Sitzungsvorlage

Es handelt sich um [ ] Mehrkosten
[ ] budgettechnische Umsetzung
. « Finanzierung
Gesamt- darin zusétzl. . .
. . (Sperre, Kontierung | Kontierung .
IM | CO | Jahr | Bezeichnung kc_)sten Beda_rf apl/iapl Ertrag) (Objekt) (Konto) Bezeichnung
in€ in€ p
in€
2020 2.500.000 2.500.000 2.500.000 | 1.05386 Zusetzung gem. HaFi
2021 2.000.000 2.000.000 1.500.000 | 1.05386 Zusetzung gem. Hafi
Summe einmalige Kosten: 4.500.000 4.500.000 4,000.000
X 2022 1.256.000|  1.256.000 Zum HH 2022/2023
anmelden
Summe Folgekosten: 1.256.000 1.256.000

Bei Bedarf Hinweise /Erlauterung:
Fur 2021 stehen gem. Beschluss des HaFi weitere 0,5 Mio. € als VE zur Verfligung.




Seite 3 der Sitzungsvorlage Nr. 19-V- 06-0020

B Kurzbeschreibung des Vorhabens

Die Inhalte dieses Feldes werden (aul3er bei vertraulichen Vorlagen, wie z. B. Disziplinarvorlagen) im Internet/Intranet veroffentlicht
und dirfen den Umfang von 1200 Zeichen nicht Gberschreiten (soweit erforderlich: Ergénzende Erlauterungen s. Pkt. IV.; bei
einigen Vorlagen (z. B. Personalvorlagen) entfallen die weiteren Ausfiihrungen ab Pkt. 1.)

Es diirfen hier keine personenbezogenen Daten im Sinne des Hessischen Datenschutzgesetzes verwendet werden (Ausnahme:
Einwilligungserklarung des/der Betroffenen liegt vor). Es handelt sich um ein Pflichtfeld.

Die Wirtschaftsplane der AltenHilfe Wiesbaden GmbH (AHW) fir die Jahre 2020 und 2021
werden zur Genehmigung vorgelegt.

Anlagen:

Anlage 1.: Beschluss des Magistrats 0703 vom 27. August 2019

Anlage 2: Beschluss 0344 des Haupt- und Finanzausschusses vom 05. November 2019
Anlage 3.: Beschlusses 0343 des Haupt- und Finanzausschusses vom 05. November 2019

Anlage 4.: (Geénderter)  Wirtschaftsplan  (Erfolgs- und Finanzplan) 2020/2021 und
Mittelfristplanung der AltenHilfe Wiesbaden GmbH

C Beschlussvorschlag:

1. Von den Wirtschaftsplanen der AltenHilfe Wiesbaden GmbH (AHW) fiir die Jahre 2020 und 2021
wird zur Kenntnis genommen.

1.1. Gemal Beschluss des Magistrats 0703 vom 27. August 2019 (Anlage 1) werden der
Wirtschaftsplan 2020/2021 sowie die Mittelfristplanung der AltenHilfe Wiesbaden GmbH
(AHW) den stadtischen Korperschaften zur Genehmigung vorgelegt.

1.2. Gemal Beschluss 0344 des Haupt- und Finanzausschusses vom 05. November 2019
(Anlage 2) zum Wirtschaftsplan der AHW wird Dezernat VI/AHW aufgefordert, den
Wirtschaftsplan bei geénderter Beschlussfassung durch den Haupt- und
Finanzausschuss im Rahmen der Haushaltsplanberatungen zur Sitzungsvorlage 19-V-06-
0011 ,Neuausrichtung der stadtischen Altenpflege; Neubau-Moritz-Lang-Haus"
entsprechend anzupassen.

1.3. Entsprechend dieses Beschlusses 0343 des Haupt- und Finanzausschusses vom 05.
November 2019 (Anlage 3) dem Wirtschaftsplan der AHW im Budget des Dezernats VI
eine Eigenkapitalerh6hung fur den geplanten Neubau des Moritz-Lang-Hauses (19-V-06-
0011) fur das Jahr 2020 in Hohe von 2.500.000 Euro und fur das Jahr 2021 in H6he von
1.500.000 Euro bei 1.05386 zuzusetzen ist.

Weitere 500.000 Euro werden im Jahr 2021 als Verpflichtungsermachtigung (VE)
bereitgestellt. Fur 2022 ff. ist eine weitere VE in H6he von 1,256 Mio. Euro zu
beriicksichtigen. Dieser Betrag ist von Dezernat VI zum Doppelhaushalt 2022/2023
anzumelden, wobei die Eingabevorgaben um diesen Betrag erhéht werden.

2. Der nun angepasste Wirtschaftsplan 2020/2021 sowie die Mittelfristplanung der AltenHilfe
Wiesbaden GmbH (AHW) (Anlage 4) wird genehmigt

D Bedriindung

l. _Auswirkungen der Sitzungsvorlage
(Angaben zu Zielen, Zielgruppen, Wirkungen/MessgrofRen, Quantitat, Qualitat, Auswirkungen im Konzern auf andere Bereiche, Zeitplan,
Erfolgskontrolle)

Nach § 1 Abs. 4 Nr. 10 Gemeindehaushaltsverordnung (GemHVO) sind die Wirtschaftsplane der
Gesellschaften, an denen die Landeshauptstadt Wiesbaden mit mehr als 50% beteiligt ist, dem
Haushaltsplan der LHW in der Anlage beizufugen.

[l. Demografische Entwicklung

(Hier ist zu bericksichtigen, wie sich die Altersstruktur der Zielgruppe zusammensetzt, ob sie sich andert und welche Auswirkungen es
auf Ziele hat. Indikatoren des Demografischen Wandels sind: Familiengrindung, Geburten, Alterung, Lebenserwartung, Zuwanderung,
Heterogenisierung, Haushalts- und Lebensformen)
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[ll. Umsetzung Barrierefreiheit

(Barrierefreiheit nach DIN 18024 (Fortschreibung DIN 18040) stellt sicher, dass behinderte Menschen alle Lebensbereiche ohne
besondere Erschwernisse und generell ohne fremde Hilfe nutzen kdnnen. Hierbei ist insbesondere auf die barrierefreie Zuganglichkeit
und Nutzung zu achten bei der ErschlieSung von Geb&auden und des 6ffentlichen Raumes durch stufenlose Zugange, rollstuhlgerechte
Aufzlige, ausreichende Bewegungsflachen, rollstuhlgerechte Bodenbelage, Behindertenparkplatze, WC nach DIN 18024, Verbreitung
von Informationen unter der Beachtung der Erfordernisse von seh- und hérbehinderten Menschen)

IV. Erganzende Erlduterungen

(Bei Bedarf kdnnen hier weitere inhaltliche Informationen zur Sitzungsvorlage dargelegt werden.)

V. Gepriifte Alternativen

(Hier sind die Alternativen darzustellen, welche zwar geprift wurden, aber nicht zum Zuge kommen sollen.)

Wiesbaden, 20. November 2019
51.4 dezentrale
Dezernat VI (3153/ts) Steuerungsunterstitzung
(4261/bu)
Manjura

Stadtrat



	Umweltamt: Umweltprüfung

